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Klinik mit großem Zuspruch
Über 10500 Patienten wurden 2014 in der
Asklepios-Klinik Lindenlohe ambulant
behandelt, mehr als 3600 stationär.

Schäden am Dach
Teublitzer Stadtrat gibt grünes Licht für
die Sanierung der Dreifachturnhalle. 04

Warm anziehen
Zum siebten Mal gehen ab dem 2. Februar die Sportler
beim Oberpfälzer Winterlauf-Challenge an den Start. 10

Buntes Kulturprogramm
Mit einer Reihe von Lesungen, Ausstellungen und Vorträ-
gen startet das Oberpfälzer Künstlerhaus ins neue Jahr. 11
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Schwandorfer Flo-
riansjünger feiern
heuer 150-jähri-
ges Bestehen. Im
August steigt ein
dreitägiges Jubel-
fest.

Wehr lässt es richtig krachen

Schwandorf. Bis zu 350 Mal
müssen die Schwandorfer Feu-
erwehrmänner und -frauen pro
Jahr in ihre Uniformen schlüp-
fen. Dazu kommen noch zahl-
reiche Schulungen und Übun-
gen. Da bleibt für die ehrenamt-
lichen Helfer und Retter kaum
Zeit zu feiern. Jetzt aber soll
richtig auf die Pauke gehauen
werden. Und das hat auch sei-
nen berechtigten Grund. Die
Wehr in der Großen Kreisstadt
feiert heuer ihr 150-jähriges Be-
stehen. Am letzten Augustwo-
chenende will man drei Tage
lang mit einem bunten Rah-
menprogramm auf das Jubilä-

Von Theo Kurtz

um anstoßen. Der Feierreigen
wurde am gestrigen Dienstag
bereits eröffnet. Im Rahmen ei-
nes Geburtstagsabends wurde
das Jubel-Jahr eingeläutet.
Stattgefunden hat der an histori-
scher Stelle, nämlich an dem
Ort, an dem am 27. Januar 1865
die Schwandorfer Wehr aus der
Taufe gehoben worden war: In
der Gaststätte „Zur Goldenen
Gans“, die heute „Schmidt-Bräu“
heißt. Aus 40 Mann bestand da-
mals das Feuerwehr-Korps, das
sich in erster Linie aus Mitglie-
dern des Gemütlichkeits-Ver-
eins, eine Vereinigung der
Schwandorfer Burschenschaft
rekrutierte.
Die Leute standen jetzt zwar mit
dem Schlauch bei Fuß, was aber
noch fehlte, war die passende,
1000 Gulden teuere Ausrüstung.
So wurde damals an die Bürger
der Stadt und der Umgebung ap-
pelliert, mit einer Spende die
neugegründete Wehr zu unter-
stützen. Aber auch die Kommu-
ne selbst ließ sich nicht lumpen
und stattete die Floriansjünger
zunächst mit einer Saugpumpe
und einer Wasserzubringma-
schine aus. Heute besteht die

Stützpunktfeuerwehr aus 80
Aktiven, darunter fünf Frauen.
Und auch in Sachen Nachwuchs
brauchen sich die Schwandorfer
noch nicht zu beschweren. 18
Mann/Frau stark ist aktuell die
Jugendgruppe.
Zweimal musste die Wehr in
den zurückliegenden 80 Jahren
umziehen. 1938 wurde das Ge-
bäude in der Breite Straße 19 be-
zogen. Und 1984 erhielten die
Floriansjünger mit dem Bau ei-
ner neuen Feuerwache in der
Ettmansdorfer Straße eine mo-
derne, verkehrsgünstig gelegene
Bleibe am Rande der Altstadt.
Ein Höhepunkt in der Geschich-
te der Wehr, die nach Neunburg
vom Wald die zweitälteste im
gesamten Landkreis ist, dürfte
die Sommer-Geburstagsfete
vom 28. bis 30. August sein. Ein
Festzelt wird aufgebaut und je-
den Abend betritt eine Stim-
mungsband die Bühne. Das Bes-
te dabei: Die Schwandorfer Ge-
burtstagskinder können ausge-
lassen mitfeiern, denn: „Wir
wollten unsere Mitglieder nicht
einspannen und haben einen
Festwirt engagiert“, erzählt Feu-
erwehrvorstand Andreas Hoh-

ler. Höhepunkt des Festes wird
der Blaulichttag sein. Nicht nur
die Feuerwehr, auch das THW,
das Rote Kreuz, die Polizei und
die Bergwacht werden mit ihren
Einsatzfahrzeugen anrücken.
Neben modernstem Gerät wer-
den Oldtimer den Zuschauern
auf dem Volksfestplatz vorge-
stellt. Die Schwandorfer werden
dabei ihre bis dahin renovierte
mobile Drehleiter aus dem Jahr
1938 präsentieren.
Besonderheiten gibt es am Fest-
sonntag. Ein Gottesdienst unter
freiem Himmel auf dem Markt-
platz ist geplant. Und der Fest-
umzug wird aufgrund der zu er-
wartenden Teilnehmerzahl
wohl in die Schwandorfer Ge-
schichte eingehen. Abordnun-
gen von 160 Feuerwehren wer-
den unter anderem mitmar-
schieren. „Ich denke wir werden
zwei- bis dreimal so viele Teil-
nehmer wie beim traditionellen
Volksfestzug erleben“, freut sich
jetzt schon Hohler. Zu ihrem Ju-
biläum hat sich die Feuerwehr
selbst beschenkt. Mit den Mit-
gliedsbeiträgen wurde ein ge-
brauchter Verkehrssicherungs-
anhänger gekauft.

Die Feuerwehr Schwandorf wird heuer 150 Jahre alt, im August steigt eine dreitägige Fete auf dem Volksfestplatz. Foto: Seitz
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Schwandorf (rs). Das gute Re-
nommee der Hauptfachabtei-
lung Unfallchirurgie, Orthopä-
die und Sportmedizin am Kran-
kenhaus St. Barbara und kons-
tant steigende Patientenzahlen
schlagen sich auch im Ärztebe-
darf nieder. So konnte Chefarzt
Dr. Horst Schneider bereits im
November 2014 Hartmut Pro-
chaska als neuen Oberarzt be-
grüßen. Das Team der Oberärzte
komplettiert nun seit Januar
2015WagdMohammad.
Hartmut Prochaska wechselte
von der sächsischen Grenzstadt
Zittau nach Schwandorf. Dort
war er zuletzt an einer Klinik

Neue Unfallchirurgen am Krankenhaus
Hartmut Prochaska und Wagd Mohammad unterstützen Chefarzt Dr. Horst Schneider

für Unfall- und Handchirurgie
tätig.
Wagd Mohammad (40) absol-
vierte sein Medizinstudium in
Syrien und war dort sowie in
Saudi-Arabien zunächst an
mehreren Kliniken tätig. 2007
erfolgte der Wechsel nach
Deutschland. Hier arbeitete er
seitdem als Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie an
verschiedenen Krankenhäusern
in Nordrhein-Westfalen, Nieder-
sachsen und Bayern. Chefarzt
Dr. Schneider freut sich über die
Unterstützung durch die beiden
erfahrenen Ärzte.

Das Team von Chefarzt Dr. Horst Schneider (Mitte) ist komplett.
Ihm zur Seite stehen der Leitende Oberarzt Nico Stirn (2. v. li.) sowie
die Oberärzte MUDr. Jan Meliachar (links), Hartmut Prochaska (2. v.
re.) und Wagd Mohammad (rechts). Foto: Stefan Hanke

OB Feller lobt Arbeit der Kinderspielstube

Wichtige Einrichtung

Schwandorf (rs). Oberbürger-
meister Andreas Feller stattete
der Spielstube in der Kloster-
straße 13 einen Besuch ab. Er
lobte den großen ehrenamtli-
chen Einsatz des Sozialdienstes
katholischer Frauen, der als Trä-
ger der Einrichtung fungiert.
Hermine Rodde freute sich mit
ihren Vorstandskolleginnen
über den Besuch, der kürzlich
anlässlich eines Treffens im Rat-
haus vereinbart worden war.
Der Oberbürgermeister sicherte
weiterhin seine Unterstützung
zu, kennt man die Spielstube
doch seit über 25 Jahren als zu-
verlässige Einrichtung in der

Kinderbetreuung. Diese Unter-
stützung der Stadt, so Hermine
Rodde, sei ein wesentlicher Fak-
tor für die Finanzierung der Un-
kosten. Die finanzielle Lage sei
von Jahr zu Jahr sehr ange-
spannt, erhalte man doch keine
staatlichen Zuschüsse für den
Betrieb. Der jährliche Aufwand
in Höhe von rund 17000 Euro
müsse zum überwiegenden Teil
durch Spenden abgedeckt wer-
den, erläutere Kassenwartin Ro-
semarie Scheuerer. Bis zu 15
Kinder im Alter von einem bis
acht Jahren können gegen einen
geringen Unkostenbeitrag be-
treut werden. Die Betreuung ist

durch eine hauptamtliche Kin-
derpflegerin und 15 ehrenamtli-
che Helferinnen gewährleistet.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, Kinder können jeder-
zeit gebracht werden, auch zum

Beispiel wenn die Eltern kurz-
fristig einen wichtigen Termin
wahrzunehmen haben.
!Weitere Informationen auf
www.kinderspielstube-schwan-
dorf.de

OB Andreas Feller stattete der Kinderspielstube einen Besuch ab.
Foto: Stadt

Pfarrfasching am Kreuzberg
Schwandorf (rs). Die Pfarrei Kreuzberg veranstaltet am 6. Februar
ab 18 Uhr einen Pfarrfasching im Pfarrheim. Es tritt die Jugendgar-
de der Faschingsgesellschaft „Seelania“ aus Steinberg am See auf.
! Pfarrheim, 6. Februar, 18 Uhr

Weiberfasching in Klardorf
Klardorf (rs).Am „Unsinnigen Donnerstag“ veranstaltet der Frau-
entreff Klardorf-Büchelkühn seinenWeiberfasching im Turmres-
taurant Obermeier in Klardorf. Für Stimmung sorgt die Band Early
Birds. Tischreservierungen unter Telefon (09431) 62524.
! Turmrestaurant Obermeier, 12. Februar, 20 Uhr

Stadtball vormerken
Schwandorf (rs). Der Stadtball „Schwandorf tanzt“ findet am 25.
April zum viertenMal in festlichemAmbiente in der Oberpfalzhal-
le statt. Tickets gibt es ab 9. März im Tourismusbüro Schwandorf.

Von Theo Kurtz
theo.kurtz@rundschau-mail.de

Danke sagen

Feuerwehrleute retten Leben und bringen sich bisweilen selbst
dadurch in Gefahr. Das machen sie, im ländlichen Raum
zumindest, vollkommen freiwillig und ehrenamtlich. Bis zu 350
Mal im Jahrmüssen die Schwandorfer Floriansjünger zu Einsätzen
ausrücken und werden dabei zum Teil mit unendlichem Leid
konfrontiert. Heuer feiert dieWehr in der Großen Kreisstadt ihren
150. Geburtstag. Ein geeigneter Anlass für die Stadt und ihre Bürger,
um sich bei denmit demHelfer-Gen ausgestattetenMännern und
Frauen zu bedanken undmit ihnen anzustoßen.

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de
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